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Entstehung GPV-West 

• Vereinbarung aus 2008 zur Zusammenarbeit 
im GPV-West 

• Absicht:  

 bestehende Kooperationsbeziehungen und 
 -vereinbarungen in der Region zu einem 
 Ganzen, von mehr Verbindlichkeit 
 getragenen Verbund zu führen 

Die Psychiatrie bewegt sich 16.11.2016 



Ziele des GPV-West 
Verpflichtung der Verbundpartner 

• Bei der Behandlung, Rehabilitation und 
Eingliederung psychisch erkrankter Menschen im 
Einzelfall die vorhandenen Möglichkeiten für eine 
personenzentrierte Versorgung auszuschöpfen 

 

• Im Rahmen der Evaluation der Versorgung 
deutlich werdende Versorgungslücken auf 
Grundlage der vorhandenen Möglichkeiten zu 
schließen und Überversorgung zu vermeiden 
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Bisherige konkrete Schritte 

• Kooperationsverfahren zwischen KBO und 
Leistungserbringern nach SGB XII (BHZ) 

• Gemeinsame Fortbildungen 

• Hospitationen 

• Vermittlung von InteressentInnen für das 
Betreute Wohnen zwischen den Trägern 

• Dokumentations- und Verfahrensanpassungen 
zwischen zwei Trägern 
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Bisherige konkrete Schritte 

• Trägerübergreifende Reflexion von 
Grundhaltungen, Methoden und 
Arbeitsansätzen (Netzwerkfortbildung) 

• NutzerInnenbeteiligung (in Vorbereitung) 

• Unterstützung des Notfall-Passes 

• Antrag auf Hilfeplankonferenz 
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Hilfeplankonferenz im GPV-West 
Kernelement zur Vernetzung 

Für wen? 

• Nichtbehandlungsfälle im KBO 

• Menschen mit starken Drehtüreffekten 

• PatientInnen, die für auswärtige Versorgung 
vorgesehen sind 

• Menschen, die sich in auswärtiger Versorgung 
befinden und nach Bremen zurückkehren wollen 

• Menschen, die mit dem bisherigen System 
überfordert sind bzw. das System mit ihnen 
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Aufgaben der HPK 

• Verbindliche Zusammenarbeit bei der 
Hilfeplanung und Leistungserbringung 
herstellen 

• Leistungsträgerübergreifende 
Einzelfallplanung 

• Leistungserbringerübergreifende 
Einzelfallplanung 
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Aufgaben der HPK 

• Konsequente Umsetzung der 
klientenzentrierten Arbeitsweise vs. 
einrichtungszentriert 

• Orientierung an den Prinzipien des NAT: 
nutzerInnenorientiert, ressourcenorientiert, 
wertschätzende Grundhaltung 

• Aktive Begleitung der Leistungserbringung 
(Vorsitzende /r) 
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Hilfeplankonferenz im GPV-West 
Kernelement zur Vernetzung 

Wer nimmt teil? 
• Vorsitzende(r) der HPK 
• Verbundpartner GPV-West 
• Vertreter der Kostenträger 
• KlientIn / PatientIn 
• NutzerInnen-/AngehörigenvertrterIn 
• Personen aus dem Lebensumfeld des Betroffenen 
• RechtsbetreuerIn 
• Niedergelassener Arzt / Ärztin 
• Sonstige 
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VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT 
 


